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aus der Evangelischen Kirchengemeinde 
in Hüttengesäß und Neuwiedermuß Juni/Juli 2021 

 

Neue Kontakte im Homeoffice 
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„Corona - Kontakt- und Betriebs-

beschränkungsverordnung“ 

So heißt das, was im Land Hessen alle 

paar Wochen aufs Neue darüber infor-

miert hat, wo und wie wir unsere sozi-

alen Kontakte pflegen können bzw. 

einschränken müssen, damit die Ver-

breitung des Corona-Virus einge-

dämmt wird. Besuche, Gottesdienste, 

Familienfeiern und vieles andere, was 

zum ganz normalen Miteinander ge-

hört, war und ist immer noch unsicher 

- auch in Arbeitswelt, Schule und Studi-

um wurde viel auf Fernunterricht und 

Homeoffice umgestellt, und der Aus-

tausch über Videokonferenzen in virtu-

ellen Räumen ist eine Art neue Nor-

malität geworden. Obwohl man weit 

voneinander entfernt ist, gibt es die 

Möglichkeit, sich zu begegnen - trotz 

“Kontaktbeschränkungsverordnung“. 

Bei unserer Beziehung zu Gott ist das 

ähnlich. Wir leben in dieser Welt, und 

Gott ist dabei unsichtbar bzw. scheint 

irgendwo ganz weit weg zu wohnen. 

Eine Videokonferenz bietet zumindest 

die Möglichkeit, sich zu sehen und die 

Stimmen auszutauschen, aber wie sol-

len wir den allmächtigen Gott sehen 

oder ihn hören? 

Weil Gott keine „Kontaktbeschrän-

kungsverordnung“ kennt, gibt er uns 

erst recht die Möglichkeit, mit ihm 

Kontakt aufzunehmen und sogar Ant-

worten von ihm zu bekommen. Wir 

müssen dazu nicht mal auf neue techni-

sche Möglichkeiten zurückgreifen. Das 

Gebet ist eine geeignete Kontaktauf-

nahme unsererseits, denn die Bibel 

macht uns Mut, „in allen Dingen mit 

Bitten und Danksagung im Gebet Gott 

kundzutun“, was uns bewegt (Philipper

-brief 4,6). Eine Antwort können wir 

empfangen, weil Gott durch sein Wort 

in der Bibel spricht. Er teilt uns 

dadurch mit, wie das Leben in unserer 

Welt gelingt und was die Verbindung 

zu ihm bedeutet. Beim Lesen in der 

Bibel kann uns so eine Antwort begeg-

nen, aber auch durch den Zuspruch 

anderer Menschen, durch die Erinne-

rung an den eigenen Konfirmations-

vers, der in einer aktuellen Situation 

vielleicht neue Bedeutung bekommt, 

oder durch Erlebnisse, durch die wir 

manches im Leben neu überdenken. 

Manchmal stören uns dabei die vielen 

Nebengeräusche im Alltag, so daß wir 

Gottes Stimme nur leise wahrnehmen 

können. Aber vielleicht ist das ja etwas 

Gutes an der Corona-Pandemie und 

den Einschränkungen: der Zwang, 

mehr zu Hause und im kleinen Kreis zu 

sein, führte oft zu einem ruhigeren All-

tag. Das können wir ja nutzen, nicht 

nur die neuen Kontaktmöglichkeiten 

am Bildschirm zu nutzen, sondern auch 

über den eigenen Kontakt zu Gott neu 

nachzudenken. Gott bietet ja eigentlich 

schon immer „Homeoffice“ an. Probie-

ren wir es aus! 

Herzlich grüßt 
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Reduzierung der Pfarrstelle 
In unserer Ev. Landeskirche wird seit einigen Jahren vieles neu organisiert und 

strukturiert. Davon betroffen ist auch die Bemessung von Pfarrstellen, die jetzt für 

jeden Kirchenkreis ein bestimmtes Budget an Pfarrstellen ergibt und in einem 

Pfarrstellenplan umgesetzt wird. 

Im Zuge des aktuellen Pfarrstellenplans des Kirchenkreises Hanau ist die Pfarrstelle 

Hüttengesäß auf eine halbe Stelle reduziert worden. Mit dieser Reduzierung hat 

Pfarrer Stradal aber gleichzeitig eine weitere halbe Stelle bekommen, die auf das 

Jahr 2021 befristet ist und für pfarramtlichen Dienst im Kirchenkreis Hanau zur 

Verfügung steht. In Absprache mit dem Dekan des Kirchenkreises wird dieser 

Dienst aktuell zur Unterstützung der drei Kirchengemeinden Großauheim, Groß-

krotzenburg und Wolfgang genutzt. Dort besteht durch längere krankheitsbedingte 

Ausfälle Vertretungsbedarf. 

Leider können zwei halbe Stellen nicht mit jeweils voller Präsenz gefüllt werden. 

Das bedeutet Einschränkungen bei den Tätigkeiten von Pfarrer Stradal in unserer 

Kirchengemeinde. 

Konkret sichtbar wird das zunächst bei der Planung und Gestaltung von Gottes-

diensten - hier werden verstärkt Lektorinnen und Lektoren oder Gastprediger aus 

anderen Gemeinden eingesetzt, ebenso andere Gottesdienstformate wie Videogot-

tesdienste, Gottesdienst zum Mitnehmen in schriftlicher Form, Kurzgottesdienste 

oder andere neue Formen, die ja durch die Einschränkungen in der Pandemie teil-

weise schon erprobt wurden und dabei positive Rückmeldungen bekommen haben. 

Die seit mehr als einem Jahr zunächst notgedrungen eingeführten Veränderungen 

werden also weitergeführt und das Gemeindeleben hoffentlich sogar bereichern. 

In Zukunft wird versucht, daß Pfarrer Stradal wenigstens die Hälfte der Gottes-

dienste gestaltet und so ein Wechsel mit verschiedenen Formaten und Personen 

erreicht wird. Der Gottesdienstplan auf Seite 7 gibt eine Orientierung darüber. 
————–———-—— 

Für den Konfirmandenjahrgang 2021/22 können sich Jugendliche, die im Zeit-

raum 01.07.2007 bis 30.06.2008 geboren wurden, noch anmelden. Auch wer noch 

nicht getauft ist, ist herzlich willkommen und kann sich so gemeinsam in einer 

Gruppe auf Taufe/Konfirmation vorbereiten. Beginn und Ablauf des Konfirmanden-

jahres werden dann in der Gruppe festgelegt. 
—————–———-— 

Pfarrer Stradal hat Urlaub und wird wie folgt vertreten (v.a. für Sterbefälle):  

19. - 25.7. Pfr. Geiss, Neuberg, Tel.: 06183-2248;  

26. - 31.7. Pfrin. Engelbert, Langenselbold, Tel.: 06184-63281;  

1. - 7.8. Pfrin. Gillhoff, Erlensee, Tel.: 06183-2278, 

8. - 14.8. Pfr. Seitz, Langenselbold, Tel.: 06184-2482. 
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Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung  

der „Guten Nachrichten“ entfernt 

 

Herzliche Glück- und Segenswünsche allen Gemeindegliedern, 

die 70 Jahre und älter werden! 

 

Monatsspruch Juni 2021: 

Man muss Gott mehr gehorchen als den 

Menschen. 

      Apostelgeschichte 5,29 

 

 

Juni 2021 
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Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung  

der „Guten Nachrichten“ entfernt 

 

Monatsspruch Juli 2021: 

Gott ist nicht ferne von einem jeden  

unter uns. Denn in ihm leben, weben  

und sind wir. 

    Apostelgeschichte 17,27 

 

 

Juli 2021 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wenn Sie eine Veröffentlichung Ihrer Daten nicht wünschen,  

teilen Sie uns dies bitte mindestens zwei Monate zuvor mit! 
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Wenn Sie eine Veröffentlichung Ihrer Daten nicht wünschen, 

teilen Sie uns dies bitte mindestens zwei Monate zuvor mit! 

Jubiläumsbesuche: 

Aufgrund der Corona Pandemie finden zur Zeit keine Besuche statt! 

Es wurden getauft: 
 

 

 

Es wurden getraut: 
 

 

 

Es sind gestorben: 
 

 

 

Hochzeitsjubiläen: 
 

 

 

 

 
 

Personendaten werden nur in der gemeindeinternen Veröffentlichung  

der „Guten Nachrichten“ bekanntgegeben 
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6. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Pfr. Stradal 
 

13. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis Gemeindehaus 10 Uhr 

 Lektor J. Otto 
 

20. Juni 3. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Pfr. Stradal 
 

27. Juni 4. Sonntag nach Trinitatis Gemeindehaus  10 Uhr 

 Lektor G. Marx 
 

4. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Pfr. Stradal 
 

11. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis Gemeindehaus  10 Uhr 

 Pfr. Stradal 
 

18. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Lektorin A. Mener 
 

25. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis von Lektorin I. Rudel 

als „Gottesdienst zum Mitnehmen“ gestaltet, d.h. im Gemeindehaus kann 

von 10 bis 11 Uhr ein Gebets– und Andachtstext mitgenommen werden, mit 

dem man dann an jedem beliebigen Ort von Gottes Zuspruch gestärkt wird. 
 

 

Kollekten am Ende der Gottesdienste: 

4.7.: EKD-Kollekte für die Diakonie Deutschland 

alle anderen Sonntage: zu 85 % für die eigene Gemeinde und  

zu 15 % für Projekte der Ev. Landeskirche. 
 

Zusätzliche Spendendose: 

im Juni zu 100 % für Wort & Tat e.V. („Steinbruchkinder“) 

im Juli zu 100 % für die „Klostermühle“ (Freizeit– und Bibelschulhaus 

der Missionsgemeinschaft Fackelträger) 

Wenn es warm genug und trocken ist, werden die für Kirche bzw.  

Gemeindehaus geplanten Gottesdienste kurzfristig ins Freie verlegt! 
 

Bitte in jedem Fall beim Besuch der Gottesdienste eine  

medizinische Maske tragen (OP-Masken, KN95/N95, FFP2) 
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Pfarrer Helmut Stradal (stellv. Vors. des Kirchenvorst.) 

Sprechzeiten: wann immer möglich bzw. nach Vereinbarung 

In den Kirchgärten 1, 63549 Ronneburg 
Tel. 06184 2608 

E-Mail: Pfarramt.Huettengesaess@ekkw.de  

Vorsitzender des Kirchenvorstandes: 

Thomas Dreipelcher 

Am Helgenhaus 15, 63549 Ronneburg 

Tel. 06184 902944 
E-Mail: tdreipelcher@me.com 

Gemeindereferent für Kinder und Jugendarbeit: 

Nathanael Freitag 

Vilbeler Str. 22A, 61169 Friedberg-Bruchenbrücken 

Tel. im Gemeindehaus 06184 9059386 

Nathanael.Freitag@ekkw.de 

Küster: 

Klaus Euler  

Langstraße 67, 63549 Ronneburg 

Tel. 06184 7639 

Sekretärin im Pfarrbüro: 

Irina Rudel 

Dienstag und Mittwoch, jeweils 8.30 bis 11.30 Uhr 
In den Kirchgärten 1, 63549 Ronneburg 

Tel. 06184 2608 

E-Mail: Irina.Rudel@ekkw.de  

Ökumenische Telefonseelsorge Main-Kinzig: Tel. 0800/1110-111 und -222 
Zentrale Diakoniestation Büdingen: Tel. 06042/962530 

Spendenkonto unserer Kirchengemeinde: Kirchenkreisamt Hanau, IBAN: DE 39 5206 0410 0001 8001 08 

bei Evangelische Bank eG, Verwendungszweck „Kirchenkasse Hüttengesäß“ (bitte unbedingt angeben)  
sowie z. B. „eigene Gemeinde“, „Förderkreis Jugendarbeit“ oder „Projekt Kirchgarten“.  
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie dies bitte unter „Verwendungszweck“ an. 

„Gute Nachrichten“ ist das Mitteilungsblatt der Evangelischen Kirchengemeinde Hüttengesäß.  
Redaktionsteam: Pfr. H. Stradal, Irina Rudel, Michael Weerth; Beiträge für die jeweils nächste Zwei-Monats-

Ausgabe müssen der Redaktion bis zum 15. des Vormonats geschickt werden. 


